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Geschäftsbericht 


der Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
für das 6. Geschäftsjahr 
(L Oktober 1955 bis 30, September 1956) 


1. Die Monopolverwaltung 

Allgemeines 

Seit Errichtung der Bundesmonopolverwaltung hat sich die Er- 
ledigung ihrer laufenden Arbeiten immer mehr eingespielt. Die 
Bundesmonopol Verwaltung kann daher nunmehr langfristige Auf- 
gaben in Angriff nehmen: die Anpassung der von der Reichs- 
monopolverwaltung erlassenen Vorsdiriften und Richtlinien an die 
veränderten rechtlichen, wirtschaftlichen und technischen Verhält- 
nisse sowie die Rationalisierung der Verwaltungsarbeiten. Im Be- 
richtsjahr wurde der Entwurf neuer technischer Bestimmungen zu 
den Ausführungsbestimmungen zum Branntweinmonopolgesetz mit 
den Spitzenverbänden des Branntweingewerbes durchgesprochen 
und die Entwicklung eines neuen leistungsfähigen Weingeistmessers 
gefördert. Es wurden ferner die Vorarbeiten zur Einführung des 
Lochkartenverfahrens begonnen. 

Der Gewerbeausschuß trat während des Berichtsjahres zu einer 
Sitzung am 3. November 1955 zusammen. 
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Personelles 


Am Ende des Beriditsjahres waren beschäftigt: 
beim Präsidial-Referat 

für Zwecke der gesamten Verwaltung 

iin 


a) Angestellte 

4 

Vorjahr 

( 4) 

b) gewerblidie Arbeitnehmer 

21 

( 17) 

insgesamt; 

25 

( 21) 

beim Bundesmonopolamt 

1. bei der Hauptverwaltung in Offenbach (Main) 
einschließlich Rechnungsstelle 

a) Beamte 

78 

( 77) 

b) Beamte im Angestelltenverhältnis .... 

— 

( 2) 

c) Angestellte 

22 

( 19) 

d) gewerbliche Arbeitnehmer 

4 

( 6) 

2. bei den auswärtigen Branntweinmonopolstellen 

a) Beamte 

15 

( 15) 

b) Beamte im Angestelltenverhältnis .... 

— 

( -) 

insgesamt: 

119 

(119) 

bei der Verwertungsstelle 

1. bei der Hauptverwaltung 

a) Angestellte 

173 

(179) 

b) gewerbliche Arbeitnehmer 

6 

( 8) 

2. bei den auswärtigen Abteilungen 

a) Angestellte 

218 

(212) 

b) gewerbliche Arbeitnehmer 

206 

(204) 

insgesamt: 

119 

(119) 


Anlagen und Betriebe 

Es werden unverändert acht Außenabteilungen, davon drei 
Reinigungsanstalten, unterhalten. 

Von den im Geschäftsbericht des Vorjahres angekündigten Maß- 
nahmen unterblieb die Übernahme der Holzverzuckerungs-Gesell- 
schaft mbH, Holzminden, wahrend das cier Außenabteilung Mün- 
dien benachbarte Grundstück angekauft wurde. Die Durchführung 
der vorgesehenen baulichen Maßnahmen richtet sich nach den 
Planungsarbeiten der Stadt München für die neue Straße, die durch 
das Grundstück der Außenabteilung München führen wird. 

Ferner wurden betriebliche Einrichtungen verbessert, unzuläng- 
liche Büroräume erweitert und modernisiert und ein Werkwohn- 
gebäude errichtet. 

Für die Beförderung von Branntwein standen am Ende des 
Berichtsjahres zur Verfügung: Vorjahr 

514 Kesselwagen 516 Kwg 

mit einem Gesamtfassungsvermögen 
von rund 91 200 hl 91 500 hl 

14 842 Fässer 14 199 Fässer 

1 209 Kannen verschiedener Größen 1 129 Kannen. 
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Infolge Überalterung eines großen Teiles der Kesselwagen wurden 
im Berichtsjahr Aufträge zur Lieferung neuer Kesselwagen verge- 
ben, denen weitere Aufträge im Geschäftsjahr 1956/57 folgen 
werden. Mit Rücksicht auf den gestiegenen Bedarf an Fässern 
gingen die Neuanschaffungen über die Abgänge durch Verbrauch 
hinaus. 

Der Lagerung von Branntwein dienten am Ende 
des Berichtsjahres Behälter mit einem Fassungs- 
vermögen von insgesamt 1 124 206 hl 

Von dem vorhandenen Behälterraum 
entfallen auf 

monopoleigene Betriebe 425 451 hl 425 350 hl 

Vertragsreinigungsanstalten 

und angemietete Läger 698 755 hl 750 578 hl. 

Dem verringerten Bedarf entsprechend konnte weiterer angemie- 
teter Lagerraum aufgegeben werden. 


im Vorjahr 
1 175 928 hl 


IL Die monopolwirtschaftiiche Entwicklung 
Allgemeines 

Der Geschäftsbericht behandelt die monopolwirtschaftliche Ent- 
wicklung des Berichtsjahres nur insoweit, als sie den Branntwein- 
umsatz der Bundesmonopolverwaltung betrifft. Weitergehende An- 
gaben über die monopolwirtschaftliche Entwicklung des Berichts- 
jahres bringt die Jahresstatistik der Bundesmonopolverwaltung, die 
demnächst in der Schriftenreihe „Statistische Berichte^' des Statisti- 
schen Bundesamtes in Wiesbaden erscheinen wird. 

Im Berichtsjahr erzielte die Bundesmonopolverwaltung eine Stei- 
gerung sowohl ihres Mengenabsatzes als auch ihrer Verkaufserlöse, 

Insgesamt setzte sie ab 

im Berichtsjahr 1 147 914 hlW 

im Vorjahr 1 035 851 hlW. 

FFierin sind Lieferungen an die Monopolverwaltung Berlin (West) 
enthalten 

Im Berichtsjahr 39 676 hlW 

im Vorjahr 15 345 hlW. 

Die abgesetzten Branntweinmengen erhöhten sich 

ohne Einbeziehung der Lieferungen an die Monopolverwaltung 
Berlin (West) um 8,60 v. H. 

mit Einbeziehung der Lieferungen an die Monopolverwaltung 
Berlin (West) um 10,82 v. Fi. 

Im Vorjahr belief sich die Erhöhung des Absatzes auf 4,98 v. Fi. 
bzw. 5,77 V. Fi. 

Nach Abzug der Erlösminderung durch gezahlte Ausfuhrver- 
gütungen (§ 105 Branntweinmonopolgesetz), die 


im Berichtsjahr 4 084 515,30 DM 

im Vorjahr 5 188 517,34 DM betrugen, 
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erzielte die Bundesmonopolverwaltung an Erlösen aus dem Brannt- 
weinverkauf 

ohne Einbeziehung der Lieferungen an die Monopolverwaltung 
Berlin (West) 

im Berichtsjahr 166 584 937,82 DM 

im Vorjahr 159 525 242,01 DM, 

mit Einbeziehung der Lieferungen an die Monopolverwaltung 
Berlin (West) 

im Berichtsjahr 172 766 278,77 DM 

im Vorjahr 162 067 779,51 DM. 

Die Erlöse erhöhten sich hiernach um 4,42 v. H. bzw. 6,60 v. H. 

Auch im Berichtsjahr hat die Bundesmonopolverwaltung die 
Verkaufpreise trotz allgemeiner Kostenerhöhungen nicht nur bei- 
behalten, sondern den allgemein ermäßigten Verkaufpreis und 
den Abrechnungspreis für die Monopolverwaltung Berlin (West) 
gesenkt. 

Die Abwanderung der Branntweinbezieher zum Lager- und 
Begleitscheinverkehr hat sich aus denselben Gründen wie im Vor- 
jahr fortgesetzt. Infolgedessen gingen die bei der Bundesmonopol- 
verwaltung durchlaufende Branntweinsteuer von 

185,332 Mio DM im Vorjahr auf 
158,771 Mio DM im Berichtsjahr 

und die Forderungen aus Branntweinsteuerstundungen von 
18,041 Mio DM zum 30. September 1955 auf 
16,113 Mio DM zum 30. September 1956 

zurück. 


Die Jahresbrennrechte und die Jahreserzeugungsmengen 

Obgleich die Jahresbrennrechte aller Eigenbrennereien mit Aus- 
nahme der Obstbrennereien im Vorjahre auf 90 v. H, der regel- 
mäßigen Brennrechte erhöht worden waren, verringerten sich die 
Branntweinbestände der Bundesmonopolverwaltung 

um 106 876 hlW 
auf 555 637 hlW 
zu Beginn des Berichtsjahres. 

Diese Entwicklung der Branntweinbestände gestattete es der 
Bundesmonopolverwaltung, die Jahresbrennrechte aller Eigen- 
brennereien für das Berichtsjahr in Höhe der regelmäßigen Brenn- 
rechte festzusetzen. 

Den Monopolbrennereien, bei denen Branntwein zwangsläufig 
als Nebenerzeugnis anfällt, wurden Jahreserzeugungsmengen von 
insgesamt 31 695 hlW, den übrigen Monopolbrennereien Jahres- 
erzeugungsmengen von insgesamt 420 745 hlW zugewiesen. 



Die Branntweinübernahmepreise 

Für den im Vorjahr oder früher erzeugten, aber erst im Berichts- 
jahr übernommenen Branntwein gelten die früheren für den Je- 
weiligen Erzeugungszeitraum zutreffenden Übernahmepreise. 

Die Übernahmepreise für den im Berichtsjahr erzeugten und 
übernommenen Branntwein aus Eigenbrennereien sind festgesetzt 
worden 

für ablieferungspflichtigen Branntwein und für ablieferungs- 
fähigen Branntwein aus Verschlußbrennereien mit einer Jahres- 
erzeugung über 4 hlW durch die Bekanntmachungen der Bun- 
desmonopolverwaltung für Branntwein vom 7. November 1955, 
23. Januar, 7. Mai, 24. Juli, 9. August und 9. Oktober 1956 
(Bundesanzeiger 1955 Nummer 220 S. 1, 1956 Nummer 18 
S. 1, Nummer 91 S. 1, Nummer 144 S. 1, Nummer 156 S. 1 
und Nummer 200 S. 1 — Bundeszollblatt 1955 S. 788, 1956 
S. 107, 365, 592, 608 und 723), 

für ablieferungsfähigen Branntwein, der von Abfindungsbren- 
nereien, Stoffbesitzern und Verschlußbrennereien mit einer 
Jahreserzeugung von nicht mehr als 4 hlW hergestellt wurde, 
durch die Bekanntmachung der Bundesmonopolverwaltung für 
Branntwein vom 7. November 1955 — V 7142 — 4930/55 — 
II/2 (Bundesanzeiger 1955 Nummer 220 S. 2 — Bundeszoll- 
blatt 1955 S. 791). 

Für den im Berichtsjahr in Monopolbrennereien erzeugten und 
übernommenen Branntwein gelten Übernahmepreise, die gemäß 
§ 62 des Branntweinmonopolgesetzes jeweils mit den einzelnen 
Herstellern vereinbart worden sind. 

Für den im Berichtsjahr im Inland erzeugten und übernom- 
menen Branntwein ergeben sich nach der Art der verarbeiteten 
Rohstoffe die in der folgenden Übersidit aufgeführten durchschnitt- 
lichen Übernahmepreise. Außerdem weist diese Übersicht die zwar 
noch im Berichtsjahr erzeugten, jedoch erst später an die Bundes- 
monopolverwaltung abgelieferten Branntweinmengen nach, um 
durch ihre Einbeziehung zu den Durchschnittspreisen der Gesamt- 
erzeugung des Berichtsjahres zu gelangen. In der Übersicht nicht 
berücksichtigt Ist der den Monopolbrennerelen ausschließlich für 
gewerbliche Zwecke des eigenen Betriebes und als Proben belassene 
Branntwein in einer Menge von 7 497 hlW. 

Im Vergleich zum Vorjahr erhöhten sich die Durchschnittspreise 
einschließlich Anlieferungskosten je Hektoliter Weingeist 

bei Branntwein aus Eigenbrennereien um 0,35 DM 
bei Branntwein aus Straf- und 

Aufsichtsverfahren um 103,78 DM 

und ermäßigten sich 

bei Branntwein aus Monopolbrennereien um 6,48 DM 
bei Branntwein insgesamt um 1,01 DM. 

Die Erhöhungen beruhen auf folgenden Gründen: 

Für den im Berichtsjahr erzeugten Branntwein aus Eigenbren- 
nereien wurde mit Wirkung vom 1. Oktober 1955 statt des bis- 
herigen fiktiven Branntweingrundpreises von 48 DM je Hekto- 
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liter Weingeist, den man seit dem 1. Oktober 1941 unverändert 
beibehalten hatte, ein wahrer Grundpreis in Höhe von 159 DM 
je Hektoliter Weingeist festgesetzt. Diese Erhöhung wirkt sich bei 
dem Durchschnittspreis der Preisgruppe C voll aus, denn hier 
wird dem Übernahmegeld der Grundpreis ohne Ansatz von Be- 
triebszuschlägen und -abzügen zugrunde gelegt (§ 63 a des Brannt- 
weinmonopolgesetzes). 

Dagegen ließ der veränderte Grundpreis in der Preisgruppe A 
zwar die Betriebszuschläge und -abzüge beträchtlich ansteigen, diese 
Steigerungen glichen sich jedoch im Durchschnittspreis selbst an- 
nähernd gegeneinander aus. 
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Übersidit 

über die durchschnittlichen Übernahmepreise für den im Geschäftsjahr 1955/56 
übernommenen bzw. erzeugten Branntwein 




Im Geschäftsjahr 1955/56 

erzeugt und 

übernommen 

[m Gesdiäfts- 
jahr 1955/56 
erzeugt und 
im Geschäfts- 
jahr 1956,57 
über- 
nommen 

hlW 

Im Gesdiäftsjahr 1955/56 
erzeugt 


Preisgruppe 

insgesamt 
( je Preis- ■ 
gruppe bzw. 

Preis- 

untergruppe 

hlW ; hlW 

0 Über- 
nahmepreis 
ohne 
Anliefe- 
rungskosten 

je hiW 
DM 

0 Über- 
nahmepreis 
cinscliließlich 
Anliefe- 
rungskosten 

jehlW 

DM 

insgesamt 

MW 

Gesamt- 
durdisdinitt 
0 Über- 
nahmepreis 
ohne 
Anliefe- 
rungskosten 

je hlW 
DM 

A. 

Branntwein aus Eigenbrennereien 

627 155 — 

155,54 

158,31 

6 322 

633 477 

155,50 


(im Vorjahr) 

(588 704) (— ) 

(155,11) 

(157,96) 

(5 132) 

(593 836) 

(155,13) 

B. 

Branntwein aus 

Monopolbrennereien 

341 364 — 

73,23 

74,46 

3 004 

344 368 

73,13 


(im Vorjahr) 

(339 414) (— ) 

( 79,33) 

( 80,94) 

(2 927) 

(342 341) 

( 79,39) 

C. 

Branntwein aus Aufsichts-, Straf- 
oder sonstigen Anbietungsverfah- 

117 — 

152,61 

154,31 


117 

152,61 


ren (im Vorjahr) 

( 203) (— ) 

( 48,70) 

( 50,53) 

(-) 

( 203) 

( 48,70) 

A. 

bis C. Branntwein insgesamt . . 

968 636 — 

126,53 

128,76 

9 326 

977 962 

126,49 


(im Vorjahr) 

(928 321) (— ) 

(127,38) 

(129,77) 

(8 059) 

(936 380) 

(127,42) 


Im einzelnen 

A I Kartoffelbranntwein und 
preislidi gleichgestellter 
Branntwein 

1. innerhalb des Jahresbrenn- 
redits 

a) rein aus Kartoffeln und 
Erzeugnissen ihrer Ver- 
arbeitung sowie aus 
Rückständen davon . . 139 446 


b) aus anderen Stoffen 
auch im Gemisch mit 


Kartoffeln 

68 406 

207 852 

168,56 

170,43 

1 201 

209 053 

168,51 

2. im Überbrand 








a) rein aus Kartoffeln und 
Erzeugnissen ihrer Ver- 
arbeitung sowie aus 
Rückständen davon . . 

581 







b) aus anderen Stoffen 
auch im Gemlsdi mit 
Kartoffeln 

689 

1 270 

76,84 

78,71 

26 

1 296 

76,75 

Getreidebranntwein 
innerhalb des Jahresbrenn- 
rechts, soweit nicht unter 
Preisgruppe A I fallend 








1. Mischbranntwein aus Korn 
und Mais oder Hirse aller 
Art 

142 391 







2. Branntwein aus Hirse aller 
Art oder Mais ab 1. März 
1956 hergestellt .... 

44 160 

186 551 

176,95 

178,81 

1 579 

188 130 

176,92 

Übertrag: 


395 673 



2 806 

398 479 
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Im Geschäftsjahr 1955/56 erzeugt und übernommen 


Im Gesdiäftsjahr 1955/56 
erzeugt 


Preisgruppe 


insgesamt 
je Preis- 
gruppe bzw. 

Preis- 

untergruppe 


0 Über- 
nahmepreis 
ohne 
Anliefe- 
rungskosten 


erzeugt und 
Im Geschäfts- 
0 Über- jahr 1955/56 
nahmepreis im Geschäfts- 
einschließlith jahr 1956/57 
Anliefe- über- 

rungskosten noramen 


Gesamt- 
durchsdinitt 
0 Über- 
nahmepreis 
ohne 
Anliefe- 
rungskosten 

je hlW 
DM 


Übertrag .... 395 673 2 806 398 479 

A III Obstbranntwein und preislich 
gleidigestellter Branntwein, 
soweit nicht unter Preis- 
gruppe A IV fallend 
1. innerhalb des Jahresbrenn- 


rechts 57 210,76 212,40 98 155 169,85 

2. im Überbrand 178 66,20 68,02 8 186 64,98 


A IV Ablieferungsfähiger Brannt- 
wein aus Abfindungsbrenne- 
reien von Stoffbesitzern und 
aus Verschlußbrennereien mit 
einer Jahreserzeugung bis 
4hlW 

a) aus Obst (Kernobst, Kern- 
obsttrester, Weintrester, 

Weinhefe, Mosthefe, Most) 11088 

b) aus sonstigen Obststoffen 

einschlicßlichTopinamburs 764 

c) aus anderen Stoffen als 
Obststoffen 



(nur Abfindungsbrenner) 

4 766 

16618 

337,64 

374,03 

670 

17 288 

337,77 

A V 

Melassebranntwein 

1. innerhalb des Jahresbrenn- 









rech." 


49 963 

117,55 

119,42 

311 

50 274 

117,57 


2. im Überbrand 


111 

30,98 

32,85 

— 

111 

30,98 

A VI 

Hefelüftungsbranntwein 

1. innerhalb des Jahresbrenn- 









rechts 


158 982 

110,56 

112,38 

1 596 

160 578 

110,52 


2. im Überbrand 


1 492 

25,91 

27,78 

193 

1 685 

25,85 

A VII 

Sonstiger Branntwein 

1. nicht unter die Preis- 
gruppen A I bis VI fallend 

2. Vor- und Nachlauf von 

2 








a) ablieferimgspflichtigem 









Branntwein .... 

3 438 








b) ablieferungsfreiem 









Branntwein .... 

641 

4 081 

67,85 

69,72 

640 

4 721 

65,49 

B I 

aus Sulfitablaugen .... 


229 462 

61,99 

63,03 

2 797 

232 259 

61,98 

B II 

aus Holztrockensubstanz , . 


49 725 

141,17 

142,82 

__ 

49 725 

141,17 

B III 

aus anderen Monopolstoffen 
im Gärungsverfahren . . . 


19 

124,00 

125,66 



19 

124,00 

B IV 

synthetisdi erzeugt .... 


37 585 

62,47 

64,13 


37 585 

62,47 

B V 

aus Zwangsanfall .... 


24 573 

57,20 

58,67 

207 

24 780 

57,24 

C. 

Branntwein aus Aufsichts-, 









Straf- oder sonstigem An- 
bietiingsverfahren (§§ 51 c 
und 61 a BranntwMonG) . . 


117 

152,61 

154,31 

_ 

117 

152,61 

A. bis C 

k Branntwein Insgesamt . 


968 636 

— 

— 

9 326 

977 962 

— 


9 






Der Branntweinzugang 

Der Bundesmonopolverwaltung flössen gegen Zahlung von 
Übernahmegeldern einschließlich der Anlieferungskosten folgende 
Branntweinmengen zu: 

im Vorjahr 



hlW 

DM 

hlW 

DM 

Insgesamt 

1 127 053 

131 679 436,13 

934 322 

121 211 319,20 

Davon entfielen auf 
Branntwein, 





a) der im Vorjahr oder 
früher erzeugt, aber 
erst im Berichtsjahr 
übernommen wurde 

8 241 

1 074 119,36 

6 001 

702 082,95 

zuzüglich 

Anlieferungskosten 


47 912,21 


36 091,82 



1 122 031,57 


738 174,77 

b) der Im Berichts- 
jahr erzeugt und 
übernommen wurde 

968 636 

122 562 433,19 

928 321 

118 249 578,11 

Einfuhr .... 

150 176 

5 306 502,21 



zuzüglich 

Anlieferungskosten 


2 688 469,16 


2 223 566,32 


1 127 053 

131 679 436,13 

934 322 

121 211 319,20 


Die Zugänge aus beschlagnahmtem Branntwein und aus der An- 
reicherung durch Zusatz von Vergällungsmitteln werden in dem 
Abschnitt „Die Branntweinbestände" nachgewiesen. 


Die Herstellung von gereinigtem und entwässertem Branntwein 

Im Berichtsjahr waren unverändert 19 Reinigungsanstalten be- 
schäftigt, davon drei monopoleigene und 16 Vertragsreinigungs- 
anstalten. 


In den Reinigungsanstalten wurden hergestellt: 


Extrafein filtrierter Sprit .... 23 397 hlW 

Primasprit 397 051 hlW 

Sekundasprit 197 880 hlW 

Tertiasprit 71 196 hlW 


insgesamt 689 524 hlW 


im Vorjahr 
14 759 hlW 
382 378 hlW 
182 969 hlW 
61 175 hlW 
641 281 hlW 


Mit der Entwässerung bzw. Aufarbeitung von Branntwein wurden 
zwei Vertragsanstalten beschäftigt. 

Diese stellten her: Im Vorjahr 

Alkohol absolutus für pharmazeu- 
tische, technische oder motorische 

Zwecke 77 577 hlW 73 328 hlW 

Alkohol absolutus für medizinische 

Zwecke 990 hlW 833 hlW 

Insgesamt 78 567 hlW 74 161 hlW 
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Der Anfall von Fuselöl bei der im Vorjahr 

Branntweinreinigung und Entwäs- 
serung betrug 114 926 kg 92 838 kg. 

Bis auf den am Ende des Berichts- 
jahres festgestellten Bestand von . 7 914 kg 3 544 kg 

wurde das Fuselöl zu den jeweils 
gültigen Marktpreisen verkauft. 

Die Branntweinverkaufpreise 

Mit Wirkung vom 15. November 1955 ist der allgemein ermä- 
ßigte Verkaufpreis (steuerfrei) für 

nicht entwässerten Branntwein von 80, — DM aüf 67, — DM je hlW 
entwässerten Branntwein von 80, — DM auf 70, — DM je hlW 

gesenkt worden. 

Alle anderen Verkaufpreise und Zuschläge sowie die Brannt- 
weinsteuer sind unverändert geblieben (Bekanntmachung vom 
7. November 1955 — Bundesanzeiger 1955 Nr. 219 S. 1 — Bundes- 
zollblatt 1955 Nr. 47 S. 787). 

Der Absatz des Branntweins 

Insgesamt wurden im Berichtsjahr 1 147 914 hlW Branntwein 
abgesetzt. Fiierbei ist der den Monopolbrennereien ausschließlich für 
gewerbliche Zwecke des eigenen Betriebs und als Proben belassene 
Branntwein in einer Menge von 7 497 hlW unberücksichtigt ge- 
blieben. 


Der Absatz verteilt sich auf die einzelnen Preisgruppen wie folgt: 


Preisgruppe 

1955/56 

im Vorjahr 

Umsatz- 

steigerung 

gegenüber 

Vorjahr 

regelmäßiger Verkauf- 
preis 

371 767 hlW 

340 929 hlW 

9,05 v.H. 

ermäßigter Verkauf- 
preis 

26 846 hlW 

25 463 hlW 

5,43 v.H. 

besonderer ermäßigter 
Verkaufpreis . . . 

22 306 hlW 

20 426 hlW 

9,20 v.H. 

Essigbranntweinpreis 

81 478 hlW 

77 816 hlW 

4,71 v.H. 

Ausfuhrpreis . . . 

2 275 hlW 

2 081 hlW 

9,32 v.H. 

allgemein ermäßigter 
Verkaufpreis . . . 

597 834 hlW 

553 719 hlW 

7,97 v.H. 

Treibstof fbranntwein- 
preis 

5 732 hlW 

72 hlW 

7 862,50 V. H. 


1 108 238 hlW 1 020 506 hlW 

8,60 v.H. 

Lieferungen an Mono- 
polverwaltung Berlin 
(West) zu besonderen 
Abrechnungspreisen 

39 676 hlW 

15 345 hlW 

158,56 v.H. 


1 147 914hlW 1035 851 hlW 

10,82 v.H. 
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An dem mengenmäßigen Umsatz ohne die Lieferungen an die 
Monopolverwaltung Berlin (West) nehmen die Preisgruppen in 
folgendem Verhältnis teil: 



1955/56 

Vorjahr 

regelmäßiger Verkaufpreis .... 

. 33,55 V. H. 

33,41 v.H. 

ermäßigter Verkaufpreis 

2,42 V. H. 

2,50 v.H. 

besonderer ermäßigter Verkaufpreis 

2,01 v.H. 

2,00 v.H. 

Essigbranntweinpreis ...... 

7,35 v.H. 

7,63 v.H. 

Ausfuhrpreis 

0,21 v.H. 

0,20 v.H. 

allgemein ermäßigter Verkaufpreis 

. 53,94 V. H. 

54,26 v.H. 

Treibstoffbranntweinpreis .... 

0,52 v.H. 

0,00 V.H. 


100,00 V.H. 

100,00 v.H. 

Von den zum allgemeinen er- 
mäßigten Verkaufpreis abgesetzten 
Branntweinmengen entfielen auf 



1 . Branntwein zur unvollständigen 
Vergällung 

287 732 hlW 

271 144 hlW 

2. vollständig und unvollständig 
vergällten Branntwein 



a) vollständig vergällt in Fla- 
schen und Kannen 

80 151 hlW 

78 358 hlW 

b) vollständig vergällt in Fäs- 
sern und Kesselwagen . . . 

36 057 hlW 

31 931 hlW 

c) mit Fiolzgeist und Toluol un- 
vollständig vergällt .... 

193 094 hlW 

171 179 hlW 

3. Branntwein verschiedener Art 
mit hohem Methanolgehalt (An- 
fallprodukt bei Reinigungs- und 
Entwässerungsanstalten) . . . 

800 hlW 

1 107 hlW 


597 834 hlW 

553 719 hlW 


Mit welchen Mengen die verschiedenen Branntweinsorten an 
dem Absatz innerhalb der einzelnen Preisgruppen beteiligt waren, 
zeigt die nachfolgende Übersicht. 
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Branntweinabsatz nach Preisgruppen, Branntweinsorten und Verwendungszweck 

im Geschäftsjahr 1955/56 





Aikohol absolutus 








Phthal- 


Gesamt- 

Hff. 

____ . 

Prima- 

Se- 

Tertia- 

Roh- 

VoIIst. 

Molz- 

Toluol- 

Preisgruppen 


Sprit 

für med. für für mot. 

sprit 

kunda- 

sprit 

Spiritus 

verg. 

geist- 

brannt- 

säure- 

und hauptsädiHchc 


Zwecke ^ tedin. Zwecke 


sprit 



Brannt- 

b rannt - 

W’cin 

brannt- 

Verwendungszwecke 



Zwecke 





wein 

wein 


wein 

hlW 

hlW 

i 

hlW 1 hlW hlW 

hlW 

hlW 

hlW 

hlW 

hlW 

hlW 

hlW 

hIW 


Regelmäßiger 
Verkaufpreis für 
Trinkbranntwein, 

Essenzen, 

Laboratorienbedarf . 371 767 11 690 416 — — 357 699 13 —1949 _ _ _ ^ 

Ermäßigter Verkauf- 
preis für Heilmittel- 
fabriken und 

Apotheken .... 26846 1 461 — — 26 384 — — — — — — — 

Besonderer ermäßigter 
Verkaufpreis für 
Körperpflegemittel, 

Heilmittel für 

äußerliche Zwecke . 22 306 8 338 39 _ _ 11 291 2 — 2 — — — 2 634 

Essigbranntweinpreis 
für die Herstellung 

von Gärungsessig . 81 478 — — — — 40 388 — — 41 090 — — — — 

Ausfuhrpreis zur 
Fertigung von 
Ausfuhrerzeugnissen 

im Inland .... 2 275 — 1 __ _ 2 274 — — — — — — — 

Allgemeiner ermäßigter 
Verkaufpreis für 
chemisch-technische 
Zwecke, für 
Heilmittel, die im 
fertigen Zustand 
keinen Branntwein 

mehr enthalten . . 597 834 — 33 139 382 — 5 145 200 80 3 832 116 208 124 583 68 511 — 

Treibstoffbranntwein- 
preis für Beimischung 

zu Treibstoffen . . 5 732 — — — 5 732 — — — — — — — — 

1 108 238 20029 950 139 382 5 732 438 041 145 215 8 C 46 873 116 208 124 583 68 511 2 634 

Sonderpreis Berlin 
betr. Branntwein- 
lieferungen für 
Bedarfsdeckung in 

allen Preisgruppen . 39 676 — — 729 — — 3 663 3 300 31 982 

Gesamt .... 1 147 914 20029 950 140 111 5 732 438 041 148 880 3 380 78 855 116 208 124 583 68 511 2 634 
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Die Branntweinbestände 


Zu Beginn des Berichts- 
jahres waren an Brannt- 


im Vorjahr 

wein vorhanden . . . 

555 637 hlW 

662 513 hlW 

Zugänge: 



Branntweinübernahme 
einschließlich Einfuhr 

1 127 053 hlW 

934 322 hlW 

Beschlagnahmter 
Branntwein, dessen Be- 



Zahlung am BiJanz- 
stichtag noch nicht ge- 
klärt war 

30 hlW 

19 hlW 

Anreicherung durch 

Zusatz von Vergäl- 
lungsmitteln .... 

5 295 hlW 

5 330 hlW 


1 688 015 hlW 

1 602 184 hlW 

Abgänge: 



Branntweinabsatz . . 

Herausnahme der nur 

1 147 914 hlW 

1 035 851 hlW 

als Lösungsmittel ver- 
wertbaren Rückstän- 
de aus der Relnigung- 
und Entwässerung von 
Branntwein .... 

3 820 hlW 


Reinigungs- und Ent- 
wässerungsschwund, 

Lager und Transport- 
fehlmengen u. ä. . . 

11 972 hlW 

10 696 hlW 

Mithin Bestand am Ende 
des Berichtsjahres; . . 

524 309 hlW 

555 637 hlW 

Davon befanden sich 
laut amtlichen Bestands- 
aufnahmen in Lager- 



räumen 

506 841 hlW 

537 684 hlW 

und rollend auf dem 
Schienen- und Landwege 

17 468 hlW 

17 953 hlW 


524 309 hiW 

555 637 hlW 

Hiervon enfielen auf: 


im Vorjahr 

Rohbranntwein aller Art 

176 219 hlW 

311 295 hlW 


gereinigten und ent- 
wässerten Branntwein 

a) extrafein filtrierten 

Sprit 6 165 hlW 

b) Primasprit .... 119242 hlW 

c) Sekundasprit . . . 167 198 hlW 


3 020 hlW 
144 585 hlW 
53 128 hlW 


14 



d) Alkohol absolutus 

für pharmazeutische, 
technische oder mo- 
torische Zwecke . .33 013 hlW 24 876 hlW 

e) anderen gereinigten 
und/oder entwässer- 
ten Branntwein . .5 228 hlW330 846 hlW3 925 hlW229 534 hlW 


V ergällten B r anntwein 
(genußunbrauchbar ge- 
machten, unvollständig 
und vollständig vergäll- 


ten) 17 244 hlW 14 808 hlW 

zusammen: 524 309 hlW 555 637 hlW 


Für die Vergällung von Branntwein sind im Laufe des Berichts- 
jahres Vergällungsmittel im Werte von rund 864 716 DM (im 
Vorjahre 929 797 DM) eingesetzt oder verkauft worden. 

Der Rückgang der Branntweinbestände zwang im Berichtsjahr 
zu Einfuhren in einer Menge von 150 176 hlW. 

Während sich die Branntweinbestände zum 30. September 1955 
noch auf 53,6 v. H. des vorangegangenen Jahresumsatzes beliefen, 
sind sie zum 30. September 1956 auf 45,7 v. H. des Umsatzes im 
Berichtsjahr zurückgegangen. Der Bestand an Primasprit zum 
30. September 1956 von 119 242 hlW deckt nur den Durchschnitts- 
umsatz eines Vierteljahres, 


Ausblick 

Die Bundesmonopolverwaltung hofft, die erhöhten Übernahme- 
preise und die allgemeine Kostensteigerung bei gleichbleibenden 
Verkaufpreisen abfangen können. 

Für das neue Geschäftsjahr kann unter der Voraussetzung, daß 
die in den ersten vier Monaten eingetretene Entwicklung anhält, 
wieder mit einer Absatzsteigerung gerechnet werden. 

Um die Ablieferungen von Branntwein anzuregen, hat sich die 
Bundesmonopolverwaltung entschlossen, im Geschäftsjahr 1956/57 
den Überbrandabzug soweit zu senken, daß audi außerhalb des 
Jahresbrennredits noch lohnend gebrannt werden kann. Da wegen 
Verknappung der Rohstoffe der im Überbrand erzeugte Brannt- 
wein u. U. die zu erwartende Lücke im Branntweinbestand nicht 
schließt, sind Einfuhren beabsichtigt. Die Verhandlungen hierüber 
laufen. 


III. Das finanzielle Ergebnis 

Das Berichtsjahr schließt im Vorjahr 

mit einem Gewinn von . 16 844 525,39 DM 14 713 126,50 DM 


ab. Nach Verstärkung 

der Eigenmittel um . . — 5 000 000, — DM 


verbleiben als ablieferungs- 
fähige Reineinnahme . . 16 844 525,39 DM 9 713 126,50 DM. 
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Hierauf wurden als Abschlagszahlungen im Berichtsjahr 8,0 Mio 
DM und im laufenden Geschäftsjahr 4,0 Mio DM an die Bundes- 
hauptkasse geleistet. Der Restbetrag wird im Laufe des Monats 
März bezahlt. 

Weitere 5,0 Mio DM wurden an die Bundeshauptkasse am 12. 
Februar 1957 abgeführt. Um diesen Betrag wurde das Grundkapital 
ermäßigt, da die im Vorjahr erfolgte Zuweisung für die vorge- 
sehene Übernahme der Holzverzuckerungs-Gesellsdiaft mbH, Holz- 
minden, gegenstandslos geworden ist. In der Bilanz ist die am 
12. Februar 1957 geleistete Zahlung in den „Sonstigen Verbindlich- 
keiten“ enthalten. 

Um den an die Bundesmonopolverwaltung herangetragenen 
Wünschen nach einem tieferen Einblick in die Geschäftsvorgänge 
zu entsprechen, wurde die Gliederung der Bilanz erweitert und die 
Gewinn- und Verlustrechnung nach dem Bruttoprinzip umgestellt. 

Das Anlagevermögen nahm um 2,072 Mio DM zu. Hiervon 
wurden 1,040 DM = 50,2 v. H. aus den Abschreibungen gedeckt. 

Die Rückstellungen wurden von 

949 883,07 DM im Vorjahr auf 
1 201 553,99 DM zum 30. September 1956 

erhöht. Die Bestandsveränderung wird bei der Erläuterung der 
Aufwendungen begründet. 

Unter dem Abschlußstrich der Bilanz werden die Bürg- 
schaften und Rückgriffsrechte mit 23 133 064 DM (im Vorjahr 
25 573 531,50 DM) angegeben. Sie stellen Sicherheiten für gestun- 
dete Branntweinsteuer und sonstige Forderungen dar. Der Rück- 
gang gegenüber dem Vorjahr ist auf die Abwanderung der Brannt- 
weinbezieher zum Lager- und Begleitscheinverkehr zurückzuführen. 

Die Aufwendungen 

Lediglich für Vergleichszwecke mit dem Vorjahr werden nach- 
stehend die Aufwendungen in der bisherigen Weise aufgeteilt. Die 
auf das Bruttosystem umgestellte und teilweise neugegliederte 
Gewinn- und Verlustrechnung bedingt, daß unter Berücksichtigung 
von 33 885,50 DM, die in den „Sonstigen Erträgen“ für aktivierte 
Eigenleistungen enthalten sind, zwar die Endsumme der Aufwen- 
dungen mit der Gewinn- und Verlustrechnung übereinstimmt, die 
einzelnen Aufwandspositionen jedoch voneinander abweichen. 



Verwaltung 

DM 

Betrieb 

DM 

Insgesamt 

DM 

Gehälter, Löhne, so- 
ziale Aufwendungen . 

5 078 167,80 

1 693 458,72 

6 771 626,52 

Abschreibungen auf 
Anlagen 

109 798,77 

816 039,71 

925 838,48 

Steuern, Abgaben, 

Gebühren und Bei- 
träge (ohne Umsatz- 
steuer) 

10 923,01 

21 750,38 

32 673,39 

Sächliche Verwal- 
tungskosten .... 

600 945,95 



600 945,95 

Betriebskosten . . . 

— 

24 558 774,16 

24 558 774,16 
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Kosten für die Ver- 
waltung des Mono- 
pols durdi die Zoll- 
verwaltung 4 150 000, — — 4 150 000, — 

Kosten für die ver- 
sdilußsidiere Her- 
riditung von Brenne- 
reien 22 463,02 — 22 463,02 

Außerordentlicher 

Aufwand 161 005,21 1 105 101,54 1 266 106,75 

10 133 303,76 28 195 124,51 38 328 428 27 

im Vorjahr .... 9 362 046,81 27728 106,79 37 090 153,60 

Gegenüber dem Vor- 
jahr mehr: .... 771 256,95 467 017,72 1 238 274,67 


im Vorjahr 

Die Verwaltungs- und Betriebs- 
kosten erhöhten sich um .... 3,34 v. H. 5,69 v. H. 

Bei einer Steigerung des Brannt- 
weinabsatzes von 10,82 V. H. 5,77 v. H. 

kann die Entwicklung als zufriedenstellend erachtet werden. 

Abgesehen von den erhöhten Personalkosten beruht die Zunahme 
der Verwaltungskosten ganz überwiegend darauf, daß die Vergü- 
tung für die Verwaltung des Monopols durch die Zollverwaltung 
von 3,800 Mio DM im Vorjahr auf 4,150 Mio DM im Berichtsjahr, 
also um 350 000 DM her auf gesetzt worden ist. 

An der Erhöhung der Betriebskosten sind neben den Personal- 
kosten im wesentlichen die gezahlten Entgelte auf Grund von 
Lohnreinigungs-, Entwässerungs- und Lagerverträgen mit 420 000 DM 
und die Umsatzsteuer mit 440 000 DM beteiligt. Dagegen blieb der 
außerordentliche Aufwand um 345 000 DM hinter dem Vorjahr 
zurück. Er beträgt im Berichtsjahr 1 342 201,38 DM und setzt sich 
wie folgt zusammen: 

a) Bereitstellung eines weiteren Teilbetrages für 

eine am 1. Januar 1958 fällige Entschädigungs- 
summe, die aus Anlaß der Einstellung der 
Erzeugung von Holzzuckerbranntwein und 
zur Vermeidung sonst entstehender sozialer 
Härten gemäß Erlaß des Bundesministers der 
Finanzen III C/2 — V 7110 — 9/55 vom 
24. Januar 1955 zu zahlen ist 

b) Unterschiedsbetrag zwischen Übernahme- 
und Bilanzwert für im Geschäftsjahr 1956/57 
übernommene, jedoch im Geschäftsjahr 
1955/56 erzeugte 932 536,5 IW Branntwein . 

c) Außerordentliche Wertberichtigung (Teil- 

betrag) für die im Geschäftsjahr 1956/57 
zum Abriß kommenden Gebäudeteile auf 
dem Grundstück München, Neumarkter 
Straße 17 


400 000,— DM 


389 378,99 DM 


250 000,— DM 
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d) In dem Betrag von 302 822,39 DM 

sind allein 77 459,94 DM für Versuchs- 
arbeiten anläßlich von Erzeugungsumstellun- 
gen und 37 691,70 DM Gebühren für die 
Neubewertung des Anlagevermögens ent- 
halten. Der Restbetrag setzt sich aus außer- 
ordentlichen Aufwendungen zusammen, wie 
sie üblicherweise alljährlich anfallen. Zum Teil 
beruht die Steigerung darauf, daß Aufwen- 
dungen, die nach der bisherigen Gliederung 
in anderen Positionen ausgewiesen wurden, 
nunmehr hier erscheinen. 

1 342 201,38 DM 


Für die unter a) und b) genannten Beträge und weitere 12 175 DM 
aus der Position d) wurden insgesamt 801 553,99 DM den Rück- 
stellungen zugeführt, weil die Aufwendungen wirtschaftlich das 
Berichtsjahr betreffen, sich aber erst nach dem Bilanzstichtag aus- 
wirken. Andererseits wurde die zu b) im Vorjahr gebildete, gleich- 
gelagerte Rückstellung von 549 883,07 DM aufgelöst, wodurch sich 
der Wareneinsatz ermäßigte. 


Bundesmonopolverwaltung 
für Branntwein 

Dr. Walther 
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BILANZ 

zum 30. September 1956 


Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
V er wertungsstelle 

Offenbach (Main) 



AKTIVA 


Stand am 

1. 10. 1955 Zugang Abgang Umbuchung 

DM DM DM DM 


1. Anlagevermögen 

1. Grundstüdce ohne Be- 
rücksichtigung von Ge- 
bäuden 

a) Unbebaute Grund- 
stücke 

b) Bebaute Grundstücke 


2. Gebäude 

a) Geschäfts- und Wohn- 
gebäude auf eigenen 
Grundstücken . . . 

b) Fabrikgebäude und an- 
dere Gebäude auf 
eigenen Grundstücken 

c) Gebäude auf fremden 
Grundstücken . . . 

d) Grundstückseinrich- 
tungen 

aa) auf eigenen 

Grundstücken . . 

bb) auf fremden 

Grundstücken . . 

e) Im Bau befindliche 

Gebäude 


3. Maschinen und maschi- 
nelle Anlagen 

a) Maschinen und Appa- 
rate 

b) Transportanlagen . . 

c) Im Bau befindliche 

Maschinen und ma- 
schinelle Anlagen ein- 
schließlich Anzahlun- 
gen 

Übertrag . . . 


43 935,41 

1 155 149,68 411 358,10 

4 463 585,52 959 700,07 

2 084 071,79 2 677,98 

1 014 675,75 210,68 

431 328,66 467,26 

84 310,01 

1 556 869,39 279 004,64 

3 930 698,07 75 045,79 

304 403,33 4 722,06 

518 809,01 127 524,46 

15 587 836,62 1 860 711,04 


5 729,41 
29 473,61 

191,85 ./. 5 085,— 

1 380,— + 58 120,59 

3 169,72 + 1 008 519,61 

100,— + 161 305,16 

+ 259 104,87 

8 955,41 ./. 1 528 274,63 


12 172,85 4- 561 473,91 

911,25 4- 23 947,09 


16 293,67 ./. 566 393,36 

78 377,77 ./. 27 281,76 


Stand am 
30. 9. 1956 

DM 


38 206,— 

1 537 034,17 

5 418 008,74 

2 143 490,36 
2 020 236,32 

593 001,08 
343 414,88 
298 643,99 

4 555 044,92 
332 161,23 


63 646,44 
17 342 888,13 
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PASSIVA 






AKTIVA 



Stand am 

1. 10. 1955 

Zugang 

Abgang 

Umbuchung 

Stand am 

30. 9. 1956 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

Übertrag . . . 

15 587 836,62 

1 860 711,04 

78 377,77 

./. 27 281,76 

17 342 888,13 

(noch Anlagevermögen) 






4. Fahrzeuge und Trans- 
portgefäße 






a) Kesselwagen .... 

649 544,70 

8 431,30 

3 189,42 


654 786,58 

b) Kraftfahrzeuge und 
andere Fahrzeuge . . 

572 810,12 

139 310,78 

118 045,37 

./. 493,62 

593 581,91 

c) Transportgefäße . , 

1 174 940,42 

149 974,35 

8 133,52 


1 316 781,25 

5. Betriebs- und Geschäfts- 
Ausstattung 






a) Betriebsausstattung . 

439 595,46 

70 436,46 

4 935,65 

+ 43 770,86 

548 867,13 

b) Geschäftsausstattung . 

957 037,61 

44 853,99 

7 941,83 

+ 4 050,37 

998 000,14 

c) sonstige Ausstattungs- 
gegenstände .... 

92 005,24 

1 946,14 

637,97 

+ 6, — 

93 319,41 

d) Im Bau befindliche 
Betriebs- und Ge- 
schäftsausstattung . . 

7 594,31 

17 221,84 


./. 20 051,85 

4 764,30 


19 481 364,48 

2 292 885,90 

221 261,53 

» 

21 552 988,85 

11 . Umlaufvermögen 






1. Vorräte 






a) Branntwein .... 




55 582 672,27 


b) Anfallprodukte . . 




5 922,80 


c) Vergällungsmittel . . 




245 863,55 


d) Sonstige Vorräte . . 




516 267,16 

56 350 725,78 

Übertrag . . . 
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77 903 714,63 



PASSIVA 



Stand am 



1. 10. 1955 

Zugang 

Übertrag . . . 

DM 

DM 


Stand am 

Abgang Umbuchung 30. 9. 1956 

DM DM DM DM 

107 600 000,- 


III, Wertberiditigungcn 

1. Wertberichtigungen 
zu Posten des An- 
lagevermögens 

a) Grundstücke ohne 
Berücksichtigung 


von Gebäuden . 

43 150,— 




43 150,— 

b) Gebäude 

1 152 320,97 

534 842,16 

1 025,15 

+ 1 375,62 

1 687 513,60 

c) Maschinen und 
maschinelle An- 
lagen 

1 546 847,80 

317 428,02 

8 114,09 

./. 492,92 

1 855 668,81 

d) Fahrzeuge und 
Transportgefäße . 

1 423 564,72 

196 679,19 

124 135,74 

./. 86,42 

1 496 021,75 

e) Betriebs- und Ge- 
schäftsausstattung 

819 306,53 

135 940,54 

11 481,14 

./. 796,28 

942 969,65 

Wertberiditigungen 
zu Posten des Um- 
laufvermögens 

4 985 190,02 

1 184 889,91 

144 756,12 

5 

6 025 323,81 

Zweifelhafte Forde- 
rungen 

45 814,23 

33 251,60 

16 557,86 


62 507,97 
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AKTIVA 


Übertrag . . . 

(noch Umlaufvermögen) 

2. Forderungen 

a) Langfristige Forderun- 
gen 

b) Kurzfristige Forde- 
rungen 

aa) Warenlieferungen 
und Leistungen . 
bb) Anzahlungen, so- 
weit nicht unter 
1. ausgewiesen . . 
cc) Branntweinsteuer- 
stundungen . . 
dd) Branntweinauf- 
schlagspitze . . . 
ee) Forderungen an 
Betriebsangehörige 
ff) Sonstige .... 

c) Zweifelhafte Forde- 
rungen 

3. Flüssige Mittel 

a) Schecks 

b) Kassenbestände . . . 

c) Guthaben 

aa) Postscheckämter . 
bb) Bundeshauptkasse 
cc) Landeszentralban- 
ken 

dd) Bank deutscher 

Länder 

ee) andere Banken 

III. Posten, die der Rechnungs- 
abgrenzung dienen . . . . 


DM DM DM 

77 903 714,63 


1 079 339,01 


509 337,77 

1 731,65 
16 112 863,07 
2 372 927,05 
97 827,94 

51 792,20 19 146 479,68 

64 064,97 20 289 883,66 


40 439,90 
13 012,92 


204 931,39 
41 113 873,33 

246 352,26 

129 654,84 

11 873 805,96 53 568 617,78 53 622 070,60 


21 043,95 
151 836 712,84 


Bürgschaften und Rück- 
griffsrechte DM 23 133 064, — 
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PASSIVA 



DM 

DM 

Übertrag . . . 


113 687 831,78 

IV. Rückstellungen 


1 201 553,99 

V. Verbindlidikeiten 



1 . gegenüber Brennereien, 

Monopollägern, Ver- 

tragsabteilungen .... 

2 686 217,99 


2. gegenüber anderen Liefe- 
ranten 

1 027 826,25 


3. Kundenanzahlungen . . 

1 222 165,15 


4. Branntweinsteuer . . . 

16 738 963,48 


5. Steuern, Gebühren, Bei- 
träge 

684 850,01 


6. Verbindlichkeiten gegen- 
über Betriebsangehörigen 

11 048,47 


7. Sonstige Verbindlichkei- 
ten 

5 730 811,98 

28 101 883,33 

VI. Posten, die der Redinungs- 
abgrenzung dienen .... 


918,35 

VIL Abzuführende Reineh* 

nähme (§ 86 Branntw- 

MonG) 

16 844 525,39 


bereits abgeführt . . . 

8 000 000,— 

8 844 525,39 



Verwertungsstelle 

Sdineider 
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■ GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

für die Zeit vom 1. Oktober 1955 bis 30. September 1956 


Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
Verwertungsstelle 


Offenbach (Main) 



AUFWENDUNGEN 



DM 

DM 

DM 

1. Personalaufwendungen 




a) Löhne und Gehälter einschließlidi 
Ruhegehälter und dergleichen . . . 


5 499 045,51 


b) Sozialaufwendungen 




aa) Gesetzliche 

611 202,64 



bb) Freiwillige 

214 043,41 



cc) Zuschüsse an den Versicherungs- 
verein der Angestellten der Ver- 
wertungsstelle der Reichsmono- 
polverwaltung für Branntwein 
Versicherungs verein a. G. ... 

451 157,45 

1 276 403,50 

6 775 449,01 

2. Abschreibungen auf das Anlagevermögen 




a) Gebäude 


277 880,34 


b) Maschinen und maschinelle Anlagen 


317 297,97 


c) Fahrzeuge und Transportgefäße . . 


196 677,19 


d) Betriebs- und Geschäftsausstattung . 


133 982,98 

925 838,48 

3. Branntwein, Hilfs- und Betriebsstoffe 




a) Wareneinsatz 


112 230 084,03 


b) Bestandsminderungen 


31 109 667,66 


c) Fehlmengen durch Transport, Lage- 
rung u. ä 


762 080,03 


d) Hilfs- und Betriebsstoffe 


1 193 012,77 


e) Entgelte für Lohnreinigung, Entwäs- 
serung und Lagerung 


12 751 587,72 

158 046 432,21 

4. Steuern, Gebühren, Beiträge 




a) Umsatzsteuer 


7 076 189,65 


b) Kraftfahrzeugsteuer, Beförderung- 
steuer 


42 458,80 


c) Gebühren und Beiträge 


27 630,28 

7 146 278,73 

5. Vergütung für die Kosten der Verwal- 
tung des Monopols durch Finanzbehör- 
den (§18 BranntwMonG) 



4 150 000,— 

Übertrag . . . 



177 043 998,43 
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ERTRÄGE 





AUFWENDUNGEN 


Übertrag . . . 


DM DM DM 

177 043 998,43 


6. Kosten der verschlußsicheren Einrich- 

tung von Brennereien ('S 55 Branntw- 
MonG) 

7. Sonstiger betrieblicher Aufwand 

a) Frachten 

b) Sonstiger Aufwand 

8. Aufwandszinsen 

9. Ausfuhr Vergütungen (§ 105 Branntw- 

MonG) 

10. Außerordentliche Aufwendungen . . . 

11. Abzuführende Reineinnahme (§ 86 

BranntwMonG) 


22 463,02 


3 445 297,19 

610 185,47 4 055 482,66 


4 084 515,30 
1 342 201,38 

16 844 525,39 


12. Branntweinsteuer 


158 771 260,79 



203 393 186,18 
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